
Dies	gilt	es,	umweltethisch	zu	prüfen.
Und	das	Ergebnis	der	Prüfung	hat
praktische	Konsequenzen.	Je	nachdem,
welcher	dieser	Behauptungen	zum	Wert
der	Artenvielfalt	man	zustimmt,	wird	die
Praxis,	also	der	konkrete	Umgang	mit	der
Artenvielfalt,	eine	bestimmte	sein.	Ist
man	der	Meinung,	dass	die	Artenvielfalt
wertlos	ist,	ist	der	[10] Artenschutz	obsolet.
Kommt	man	zu	dem	Schluss,	dass	nur
bestimmte	Arten	erhalten	werden	sollen,
wird	man	sich	für	deren	Erhalt	einsetzen,
während	man	andere	aussterben	lässt
oder	gar	vernichtet.	Argumentiert	man
dafür,	dass	jede	Art	an	sich	wertvoll	ist,
muss	man	einen	umfänglichen



Artenschutz	anstreben.	Die	Umweltethik
ist	also	praktisch	relevant.

Das	vorliegende	Buch	ist	eine
Einführung	in	die	Umweltethik.	Mit	ihr
verfolge	ich	dieses	Hauptziel:	Sie	soll
denen,	die	an	der	Frage	nach	dem
angemessenen	Umgang	des	Menschen
mit	seiner	Umwelt	und	der	Natur
interessiert	sind,	sich	aber	noch	nicht	mit
ihr	auseinandergesetzt	haben,	eine	erste
Orientierung	geben.	Sie	soll	leicht
verständlich	sein.	Sie	soll	zum
Nachdenken	anregen.	Und	hoffentlich
hilft	sie	dabei,	sich	im	Anschluss
intensiver	mit	der	Umweltethik
beschäftigen	zu	können.



In	den	beiden	ersten	Kapiteln	werde
ich	zeigen,	was	die	Umweltethik	ist	und
welchen	Gegenstand	sie	hat.	Worüber
genau	spricht	jemand,	der	über	die
Umweltethik	spricht?	Um	die	Bedeutung
des	Kompositums	›Umweltethik‹	zu
erfassen,	müssen	sowohl	der	Begriff
›Umwelt‹	als	auch	der	Begriff	›Ethik‹
einzeln	analysiert	und	definiert	werden.
Das	Ziel	der	beiden	ersten	Kapitel	ist	es,
die	für	uns	wichtigen	Grundbegriffe	zu
klären	und	den	Gegenstandsbereich	zu
bestimmen.	Denn	täten	wir	dies	nicht,
würden	wir	uns	schnell	im	Ungefähren
verlieren.	Wir	sollten	aber	nicht
unbestimmt	und	vage	über	die



Umweltethik	und	ihren	Gegenstand
sprechen,	sondern	genau	verstehen,
worum	es	geht.

Das	dritte	Kapitel	führt	in	die
Geschichte	der	Umweltethik	ein,
identifiziert	ihren	Ursprung,	weist	auf	[11]
Meilensteine	dieser	speziellen	Ethik	hin
und	leitet	dann	zu	einer	Darstellung	ihrer
beiden	Grundströmungen,	nämlich	des
Anthropozentrismus	und	des
Physiozentrismus,	über,	auf	die	im
vierten	Kapitel	ausführlich	eingegangen
wird.	Dabei	wird	schnell	deutlich,	dass	in
der	Umweltethik	kontrovers	diskutiert
wird,	und	zwar	nicht	nur	über	Details,
sondern	auch	über	Grundsätzliches.	Es	ist



nicht	so,	dass	sich	Umweltethiker	einig
sind,	wie	die	Frage	nach	dem
angemessenen	Umgang	des	Menschen
mit	seiner	Umwelt	und	der	Natur	zu
beantworten	ist.	Es	bestehen
grundsätzliche	Differenzen	und	es	gibt
unterschiedliche	Ansichten,	und	zwar	je
nachdem,	welchen	Ausgangspunkt	man
wählt,	um	über	das	Umweltproblem
nachzudenken.	Einige
Umweltethikerinnen	denken,	dass	die
Umweltethik	allein	den	Menschen,	seine
Ansprüche,	Bedürfnisse	und	Interessen
im	Blick	haben	sollte.	Nur	der	Mensch	sei
moralisch	relevant.	Andere
Umweltethikerinnen	gehen	davon	aus,


